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Thema ,

Voflqum flagellaverint , occident eum .

Wan sie ihn gegetsselet haben / so werden sie ihn töden .
Luc . l8 . 33 .

Seepui .

Inhalt -

Quod peto , si donas , magnas promitto coronas *

Unum posco CAVE ; tu tibi , quaeso , fave .

Ein Bitt / zugleich ein Schuld / wollst mir doch nicht
versagen ;

So wirstu Christi Huld / und Seegen darvon tragen.
rHr Christen / wiffet ihr auch in was für einer Zeit des Jahrs wir seynd -

Vieleicht mögte wohl nach Unterschledlichkeit deren Zuhörenden / deren
Sinnen / deren Neigungen / ja nach vielfältiger Beschaffenheit tot
Seelen auch die Art der Anmülhung / und nach solcher die Weiß der And -

wort seyn . Allein diesem allem vorzubiegen / . und die Weitläufigkeit zu vermei «
den / so sage ich kurtz / waö ick durch diese meine Geschehene Frag eigentlich versteht ;
nemlich - obwirCalholischeChristen / diewirunsrühmen ( auch mit derhöäKe
Warheit ) den allein seeligmachrnden Glauben zu haben / auch recht erkennen / waS
für eine Zeit wir anjetzo in der laufenden Jahrs - Aenderungwürcklich betragene
Ich weiß wohl / daß mir die mehriste deren Schlechten und Einfältigen keine And »
Wort werden abstatten / weilen sie sagen werden / sie fönten nicht recht wissn / rvaS
ich wolle fragen ; und diese thun wohl darbry . Hingegen aber werden mir die jeni »
ge / welchegelehrt / witzig / und verständig seynd / eine runde Andwort dar/ egenr
einige zwar nach der Welt Weisheit kluge / und in ihrem eigenen Sinn gar ver¬
ständige / werden mich verlachen / ob ich nicht wisse / daß es Fastnacht seye / und
folglich was für eine Zeit ? die Geistliche / und sonst noch an mebr / als an die Welt und
das Fleisch denckende Christen werden mir andworken : wir seyen jetzt an der Quin¬
quagesima / das ist an jenem Sontag / von weichem wir noch so . Tag biß zu der
erfreulicher Zeit der Lästerlicher Auferstehung rechnen . Gar schön treffen beyde
Llndworten ein / aber gar übel reymen sich diese beyde Zeiten bey denen Christen zu »
stimme » » und dieß sollen sie höre » .
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Am Sontag OuWuagesimä . 111
Was ist Faßriacht ? Faßnacht zu teutsch / vacchanalia zu Latein / kommt her

- on dem dickpäntzigen / dem Fraaßund Vüllereyvorgesetzten Abgott Bacho , wel¬

chem zu Ehren erstlich die Athenienser Nachwahl die übrige Heiden zwischen dem

Winter und Frühling ein Freuden - Fest angestellet / welches dan wie der H - EphreM S . Epkr t

fdflt / » 6 insaniam us ^ ue bißzur ^ aß - und Tollere ? also begangen wurde / daß tit , j . de
derjenige / so im Tantzen / Springen / Spielen / Fressen / Saufen / Leichtfertigkeit und InArtb ,

allem Muthwillen der außgelasenesie und unsinnigste wäre / dieß Fest am allerbe¬

sten brgienge ; ja es wäre zu der Zeit ein solche Raserey und lasterhaffre Außgela -

fenheit / daß der Heidnische Varro ftibsten nisi ab amentibus fieri potuisse negaret , dar -

für hielte / daß niemand sich also könte anstellen / er müfe dan gany ra¬

send / und aller Vernunffr beraube seyn . Endlich hat so gar der Heidnische

Magistrat zu Rom selbst gesehen / daß dieses teuflische Fest der politischen Regi -

rung / dem gemeinen Wesen / ja der menschlicher Vernunfft selbst zuwider liefe ;

dahrro hat solcher unter schwärer Straf zu Rom / ja auch in gantz Italien die Faß »

nachte - Äußgelasenheiken verbotten / und diese Urfach dabey gesetzet / wie Alexander Mex ^

ab Alexandris befuget : weilen fu wären maximorum scelerum causa Ac seminarium jy ex ^
eineUrsach undScamnrhauß der schändlichster Sünden und abscheu - Geitt ’ ‘ *

lichster Laster . Dieses von denen Heiden aufgebrachte / ja viel mehr / wie der ' ' y ‘

H . Carolus Borroma ?us sagt / von dem höllischen Teufel selbst erdachte Freß - Sauf¬

und Willmulhs - Fest / da es die Heidm sclbstnachmahl für gottloßerkennet /

und verbottrn haben / hat doch die Boßheit der Hüllen unter die Christ - Gläubige

eingeführet / vermittels liverlicher / und fleischlich , gesinnter Christen ; also zwar :

daß es überall Platz gewonnen / und sehr grose Laster deßwegen / zur höchster

Schmach GOtteS / grübet worden / und zwar zu einer solcher Zeit / da sie dasgan -

tze Gegentheil thun sollen .

Derzweyte Sontag vor diesem wird genennet Septuagesima / weilen eS noch
7 » . Tag biß Osteren ; von dem Tag fangt die H . Kirch an das Alleluja als eine
Freuden - Stimm einzustellen / weilen sie eine Zeit des TraurenS anhebet ; dessent¬

wegen auch in dem Göttlichen Ampt / von dem Tag an / denen Gläubigen / der

leidige Fall unserer erster Elteren / dieVerstosungaußdemParadeis / und andere

darauf erfolgte Übel / diese Wochen hindurch / sorgfältig vorgetragen werden :

damit sie .behertzigrn und beweinen sollen jenes entsetzliche Unglück / in welches sie

durch die Sund verfallen seynd ; worauf dan die Quadragesima / oder andere virr -

tzigTäg folgen / in welchem dir Gedä Htnuß des bitteren Leidens dem Christlichen

Volck vorgetragen / auch ihnen die Fasten auferlegt wird / damit / sagt der H .

Carolus Borromxus , die Christen von dem Sonlag 5epmagefimL an biß -Öfteren

durch die Zäher / urw andere lebhaffte Würckungen der Büß ihre Sünden auß «

löschen / & häc ratione , fese .Fructuum Redemptionis Christi participes efficiant , hft , Ecc %

so dan sagt er / sie solcher Gestalt sich der Früchten der Erlösung Christi Medial ,

theühaffrig machen . D -est zwar wäre die Meinung der H . Kirchen ; aderes ? > .

hat dem Teufel bey dero Kinderen dcssrgelungen / indeme er eben zu dieser Zeit / da px >. i6 .

unser Heiland jn der Wüsten für unser « Sünden gefastet / die heilige Kirch auch
diet
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ti ( Sünden zubsissesidichtsa !s ein trauriges Klagen hören laset / unter dkeCHMn
djevermaißdtyieFaßnachts - Unsinnigkett emgetuhret,; damit durch selbige , mehr
alS sonst ttmqhl / durch Fressen , Saufen , Spulen / Tantzen , Verkleiden,
und alle Leichtfertigkeiten die Sünden ohne Zahl und Maaß vermehret / und an
statt der Versöhnung / die Beleidigungen Gottes nur mehr und mehrüberhauft
fit werden - Ich rede weiter von einer Sach nicht die lryder ! viel ju viel bekam ist/
und will ich auch ferner gegen diesen höllischen Mißbrauch nicht reden . Dan ich doch
bey denen gottlosen so wenig würdeaußrichten , als andere . Der ggntze Inhalt
meiner Predig solle seyn / im Nahmen deö geereutzigten JESU von einem jegli -
chrnnur eine Sachzu begehren ; eine Sach / sage ich / so leicht ist / eine Sachso
billjg / eine Sach so ihnen selbst höchst nützlich ist ; mit Versicherung von ihnen
erhört zu werden / fahre ich fort ,

} . ACH lese im Leben besseel . Johannes Dei / daß er jederzeit verborgeneren ,
»s Crucifix bey sichgetragen / und bey zutragender Gelegenheit solches hem

gezogen / auch um dessen Lieb .und Nahmen unterschiedliche Ding begehret habe ;
wodurch der Diener GOtteS dan osstcrmahl vier erhalten hat . Ich folge Diesem
heiligen Mann nach / undindemedieH . Kirch uns im abgelesenen Cvangelio Die
Gedächtnuß pesschmertzhafften Paßions vorhaltet / will ich auch im Nahmen JE »
fu des Geereutzigten von ihnenetwas begehren . Was aber ? Ich breche noch nicht
loß / .ihr mussetersthören / wie solche meine Bittgantz billich und gerecht sepe/
damit ihrdtst .vsi <chexereuerenTpiüen darin gibt ; sonderlich weilen es eine leichte/

ehronic * und euch selbst nützliche Sach ist - Alexander von Ales / ein berühmter Doctor /
Mtn . f , i . und Lehr meister deren beyden heiligen Kirchen - Lehrerrn und Tbomz
L . 2 . von Astuinchatteein Gelübd gethan nie etwas billiges Luvcrsagen / was im M «

men dcr allersüßi sten Jungfrau Maria von ihm begehr « würde ; da dan einer un¬
serer Bruder ihn gebelten um der Liede Maria den -Orden des H . Franciscianju -
nemmcn / hatcrsolcheswürckiichgethani also liebte er Mariam . Ein Heiden »
mäßige That ; förchttt aber nicht / daß ich ein solches von euch begehren Werber
dan der geistliche Stand ist nicht für einen jeden . Viel leichter ist / was ich werbe
begehren .

Gen , ix . I * • Die Kinder Israel haben bey ihrem Abzug auß Aegypten von denen
j5 , Cinwobneren selbiges Lands die Perlen , Ebelgestem , Silber / Gold / und kost¬

bare Schätz begehret / selbigeauch erhalten ; und dteßware ein sonderbares Freund-
stück. Der König David begchrete einen Trunck Wasser auß der Cistern bey
Bethlehem ; also bald waren einige . feiner Kriegs - Knechten / ' welche sich mitten
durch das feindliche Lager nicht ohne Lebens - Gefahr gewagct / und das verlangte
Waffrrihm zugestellt haben : und dieß wäre ein Heroisches Probstück einer außbün -

£ßh , 7 . diger Liebe . Die Esther begehrete von Affuero die Befteyung deS gantzen zum Tob
schon verdammten Jüdischen Volcks / und erlangete auch solche alsobald ; unv
dieß wäre ein sehr grose Gnad . Eliezer begehrete von Rebecca einen Trunck für sich
und feine Camelm / und er bekommet ihn ; erhaltetuachmahlbki- demBathuelanum
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Ouinquagesttnä . 113
uffl dessen Tochter selbst zur Gemahlin seines Herren / und auch dieses erlangte er .-
und das wäre wohl begehi et . Es hat Abigail beydemDavidgebetlen um daSLe -
- endesNabals / welcher den Tod verdienet hatte / auch hat sie solches erhalten ;
dießware ein sonderbare Gutthat . Jener Hauß - Knechthat seinen Herren gebet > »^ , .̂ t « -
tcn / er wolle ihme zehrn taufend Pfund seiner Schulden nachlasen / und er ist er -
hl) rt worden ; dieß war ein fürtrefflicht Wohlthat . Jetzt frage ich AA - ob ihr
mich / oder vielmehr meinen und eueren Erlöser wollet in jener Bitt echüren / die
ich in seinem Nahmen thun werde ? Seyet ja nicht befürchtet / daß ich etwas f$
euch schädlich oder nachteilig seyn mögte / begehren werde : keinGold / kein Si ^
der / kein Geld / knn Haußralh / kein Acker , kein Wieß / kein Kleid / keine
Wahr , kein Essen , kein Trincken / keine Nachlaß , keine Gnad , keine Arbeit
ein leichte uud euch nützliche Sach begehre ich / wollt ihr mir solche um der Liebe eue¬
res gccrcutzigten JEsu wegen nicht versagen ? Wollt ihr mir versprechen zuthun,
was ich durch dessen allerheiligsien Nahmen von euch begehre r

11 1. Der H . Eduarduö König in Engelland liebte dermalen den H . Johann Brw .Evangelist / daß er nichts wollte versagen / was in dessen Nahmen begehret würde ; Rom .in
rinsmahls als dieser Heiliger selbst in frembder Gestalt ein Allmosen von dem from - Uüt F̂ß
men König gcbcttlet / solcher aber kein Geld bey sich hatte / zohe er den Ring auß
dem Finger / und gäbe ihn zum Allmosen / welches im Nahmen dcs H . JohanniS
von chm wäre begehret worden . O grose Lieb ! O sonderbare Andacht dieses gott -
stetigen Königs gegen den geliebten Jünger Christi ! O wie geschwind findet man ,
waS GÖtt und dem N - chsten könne gegeben werden / wan nur die wahre Liebe im
Hertzen ist ; wan aber die Liebe manglet / so muß Christus in seinem Armen abge¬
wiesen mir leerer Hand fortziehen / wan schon die Speicheren mit Früchten , die
Kelleren mit Wein / die Kisten und Kasten mit Geld and Reichtummen angefüllet
seynd . Es werden aber solche Geld - Wölf und unbarmhertzige Mammons - Die¬
ner / welchen hier das Oehl der Barmhertzigkeit / unddaSLiecht der Freygebig -
keitfthlet / anders nichts zu gewarten haben als das blcicio vos .- ich könne euch
nicht thorechte Jungfrauen / verkehrte Christen / leer der Liebe , DienerdcSSa - » * .
tanö ; sie werden von Christo anders nichts hören / als sene erschröckliche Sententz :
Discedite a nie maledicti in ignem zternnm ; Reichet p0N Mit ab ihr Verma -- lind ,
bedeute ins ewige Feur : bsiirivienirn , s,: non dedistis mihi manducare ; sitivi , * t , 4s .
& non dedistis mihi potum i Lari ich bitt hltttgrig gewesen / und ihr habtmich nicht gespeiste / ich bitt durstig gewesen / und ihr habt mich nicht
getrancker / ich bin nackend gewesen / und ihr habt mich nicht beklei¬
det . Es wirdaufstekein anderes Tractament warten / als daß sie in jenen unauß -
löschlichen Feur - Flammen für Hunger und Durst wie dieHund heulen / und in
alle Ew -gkeit die gringste Labung nicht zu gewarlen haben werden / welche hier dem
armen Lazaro / ja Christo selbst in dessen Person / dir Ohren und das Hertz verstopfet
haben / da er um eine Gnad und Wohlthat angehalten ; dan eö bleibt EP *ß,
bey dem Schluß der ewiger Warheit : Indicium sine misericordia illi , fac , r .
Hui NON fecit miscricerdiam : Es wird ein Gericht ohne Barmher - IJ .

P tzigkcit
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tzigker't über den ergehen / der keine
hak -

l V . Was dünckt dick) / Christliches Hertz / sollst » wohl können so unbarW
hertzigseyn / daß / da der H . Eduardus alles / wie schnür es auch seyn mögte ,
doch gern zugesagt / was im Nahmen eines Apostels und Jüngers Christi von
ihm begehret worden / du gleichwohl mir versagen solltest i was ich im allersüßiflen
Nahmen JESU / und zwar jenes für dich verspotteten / mit Geißelm zerfetzten ,
mit Dämmn zerstochenen / und am Creutz Hangenden / ja dich mehr / als sein ei-
genes Leben liebenden JEsu / von dir begehre ? D wir wollsiu so hait / so unbarm«
hertzig i ja so grausam seyn können ? Siehe an die höchste Majestät GQttes / den
himmlischen Natter selbst , wie hocher / zu deinem se . bst eigenen ewigen Nutzen
diesen alterheiiigsten Nahmen ehre / daß er nichts / nichts / dir abschlagen wch
was du durch denseldigen begehreli : /^ men , amen dico Vobis , ti quid petieritis

r ; . Patrem iu nomine meo , dabit vobis ; warlich wnrlichsage icheuch , mn
ihr denVatter etwas werdet bitten in meinem Nahmen / so wird m

9} oniJ. euch geben . Bemcrcke wob ! i , » meine , n Nahmen / das ist / sagt der H . l) ^v.
Carth , nisius Carthusianus : Per mc Mediatorem DEI & hominum , per virtutem Passioni «

ÖT olet , meae , per merita eorum omnium , qua - pro hominibus admisi , feci , & perpessus
tn b , loc, f« i ; Durch »nich den Mivtler Zwischen Sött und dem Menschen durch

die Rraffk meines Leidens / und durch die Verdiensten alles dessen/
was ich für die Menschen habe angenommen / gethan / und außgestans
den ; Ethic titulus efficacissimusest , a Patre omnia impetrandi , quia copiose pro
omnibus satisfecit debitis , & pretium eorum omnium , qua : a Patre postulare possu¬

mus , abundantius »psc exsolvit ; sind dieser Vorwand ist über die nmfttikräfftig alles von dem Vaecer zu erhalten / sagt Toletus . weilen er Far
häufig für aller Schulden hat gnug gethan / und den vreiß für alles
das / was wir vom Varrer begehren können / überstüfig bezahlet hak ,
Wan dan der himmlische Varter ursUnwüidigenallcsglbt / was wir von ihm
durch die Liebe und Verdienste seines Sohns begehrernwie wird es möglich seyn kön¬
nen / daß du mir versagen sollest , was ich von dir mit eben dieftm Vertrag begehre ,
sonderlich da es leicht / und dir selbst der höchste Nutz desbalben zuwachset ? Man
rinverworffener / armer / elende ! Mensch auß dem Korh erhoben , auch zu höch¬
sten Reichtummen undEhien wäre cihöher worden / wäre es nicht eine verfluchte
Unbanckbarkeit / wan er seinem Wohlthäter und einzigem Patronen / der allet
seines Glücks einige Urfacb / wollte ein Gnad und Bitt versagen / sonderlich /
wan er solche nur begehren thäte um ih »ne desto besser zu helssen ? Eine solche thätest »
begehen , wan du mir wolltest versagen / was ich / und zwar nur zu deinem gröse «
ren Nutzen begehre / imNahmen / undÄisehung der Liebe desjenigen / welcher
ist dein Erschöpfe » / dem Erhalter / dein höchster Wohl - und Gutkhättrr
als welcher arm worden / damit er dich bereichere : welcher vom Himmel
gestiegen / damit er dich von der Höl! befieyete : welcher verwundet worden /
damit er dich heilste : welcher schwach worden / damit er dich siärckete : web

ch .'r
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cher deine Schulden auf sich genommen / damit er nur für dich krästtigst

bezahlte .
V . äcncca <r | cf>sct / wie daß ein alter Soldat sich bey dem grosenKaystk ^ » « 4

Augusto anflfnulD iljabe / damit er dir gerechksamme seiner Seiten in einer streitbar i» Aug ,
ren Sach erkennen / und schlichten mögke ; da aber der Kayser einem seiner Hoff -

Herren dir Sach übertragen hat / reistet der Kriegs -- Knecht die Kleider von der

Trust hinweg / zeiget dem Kavser dir Wunden und Mahlzeichen / redet ihn so dan

mit diesen Worten an : 0 / on ego Caesar te periclitante Actiaco Bello Vicarium qute -

fiv i , sed pro ce ego ipse pugnavi ; da t ) U / (D | CT M Fr 0 ser <Scfdt ) X iVitrcfi

indemAcciatlschen B .rieg denRürtzcren zuziehen / da hab ich keinen

auf meine Play gesucht / sonderen ich h . b selbst für dich gestritten -

Hieraus hat sich derKaysirgeschämct / sagk 8 eneca , und ist gleich Hingängen die

Sach selbst zu schlichten / weilen er anders förchletc / ermögtr nicht allein als ein

Hoffartigcr / sonderen auch Undai . ckdarer angesehen werden . Wie wolle es dan

können einem Christlichen Hrrtzen üderwindlich seyn / daß es versagen solle / n >a ? im

Nahmen des Gecreutzigten bcgchret wird r Weit hinweg mit einer so hoffarteger Um

danckbarkeir / dan wan dich / mein Christ / nicht sollten bewege » die unendliche / von

dieser Ällcrhüchster Majestät dir erwiesene Wohlthaten / so siehe wenigstens die

Mahlzeichrn deren Wunden / die er tm Krieg wieder deine Seelen -- Feind / wegen

deines Heils empfangen hak : Attritus est propter scelera nostra , Er ist um

unser Sünden willen zerknirschet und gleichsam zerrissen worden .

Siehe / wie über die 70 . schärfte spitzige Dörner sein Göttliches Haupt

durchstochen haben ; stehe / wie das Himmlische Angesicht von Speichelen und

Schlägen verstattet ; wie der Jungfräuliche Leib mit GaisebStreichen zerfetzet / und

so schmertzlich außAedehnet ; wie Hand und Füß mifNägelen / das Hertz aber mit
einer Lantzen durchstochen siynd ! und da er so erschröckliche Dmg / ja mit einer so

sußbütidiger Liebe / für dich gelitten hat / wollestu den noch nicht würdig schätzen /

daß du ihme eine leichte / emeeintzige / dir so Heilsamme Bitt gestatten sollest ?

vi . Glaube mir / O Christ / glaube mir / es wird dermahlen einest die

Zeitkommen / da du mitdergantzer Ewigkeit streitend / deinen JEsum ersuchen

wirst / daß er wolle sein bitteres Leiden zwischen dich und sein Gericht stellen / damit du

anstatt der verdienter Sünden - Straf Gnad und Barmhertzigkeit erlangen mö¬

gest ; wie wirds aber dir alsdan gehen / wan du so hart und tyrannisch gegen dei¬

nen Erlöser gewesen bist / und ihme auch die eintzige heutige Bitt nicht hast wollen

zugestehen ? Jener der Höllen würdiger Leib eines unbarmhertzigen / und rachgik - spec .

rigen Sünders wurde begraben / undstche / da man in dem gewöhnlichen Ampt mag » .

der Abgestorbenen funge : Parce mihi Domine , Verschon - meiner / tyJtxxl Exctnpl .

Hörte mangantzklar diese Wort auß dem Mund eines Crucifixes : Non pepercit , y , y tn A.
non parcam ; Er hat nrchc verschonet / so wlll ich auch mehr verschonen .

Ich zwar wünsche keineni seiche erschröckliche Sententz ; wan du aber am heutigem

Tag nicht solltest erhören das Begehren und die Stimm deines am Crrutz hangen -

drn Heilands / und dein Hertz nicht brwegrn lasen das jenige zu vrrspchrechen und zuP » halten /
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halten / was ich in seinem Nahmen von Dir Der lange / und du nachmahlen in der
letzten Tod *■Angst hören müffcii : er hat mich nicht erhöret / ich will «hn auch nicke
erhören / er hat nicht wollen thun / was in meinem Nahmen / und um meines
Leidens willen von ihm ist begehret worden / so will ich auch jetzt lischthören / was
er bittet / nicht verleihen / was er begehret ; wie würde dir alsdan zu Muth st « ,*,
wie * würde deine arme Seel in den Abgrund der Verzweiflung gantz versencket
werden ?

Vli . Achbedencke / undjabedencköwohl / mein Mensch / daßnichts / h
gar nichts in jener erschröcklicher letzter Angst dich tröltcn / dich stcmken / oder dir
hrlffen wird können / als eben das schmertzhafftiste Leiden Christi / und nichts bei -

S . 'ßern , ne Bitterkeit versüßen / als der liebreichste Nahm JEsu des Gccreutzigcen ! kzliia

inmtdit Christi ultimum refugium , singulare remedium ; DaS Leiden Christi ist die letz ,
‘ te Zuflucht / das j 'onderbariste Mittel ; Sapientia deficiente , justinanonsüb .

sistente , pietatis succumbentibus meritis ; iVandie ^lVeisshcik abgehet / wai «
die Gerechrigkelt nicht bestehet / wandle Verdiensten derHeiligkcirun¬
terliegen / illa siiecnrrir , so thut solches tröstlich beyspringen ; Das Leivrn
Christ « iß jene glückseelige Archen / welche dich allein von dem Sundfluß des ewigen
Untergangs erretten kam es istjener gewünschte Regenbogen / welcher dir die Milde¬
rung des Göttlichen Zorns verspricht ; es i | t jene wunderthätige Ruthen / «velche
dir das Meer der Anfechtungen zertheilet / und einen sicheren Übergang auß Aeg »p-
tenins gelobte Land versprichttesistjeneSchlenger des Davids / womitder höllische
Goliath erleget wird ; es ist endlich jenes gebenrdeyte Zeichen Tav , welches von dem
Schwrrd des schlagenden Engels befreykt r Non est salus animae , nec spes TtciM

Chrtßi vitae , nisi in cruce ; Es ist kein Heil der Seelen / sagt Thomas a Kempis ,noch einige Hofnung des ewigen Lebens / als in dem Lreutz / unbinvee
nen Verdiensten des bitteren Leidens lind Sterbens Chnsti JEsu . Der den nickt
will hören / ist kein Christ / sonderen ein Teufels - Kind ; der nicht ernstlich will
versprechen / waö ich in dem Nahme und Liebe dessen begehre / ist kein Freund /
sonderen ein geschworener Tods - Feind JEsu des Sohns GDktes ; und was ist

l .Cor . 16 solcher würdig ? Si quis non amat Dominum nostrum Jesum Christum , fit anathema *
ir . ' Wan jemand ist / se » nd die Wort des H . ApostelS Pauli zu allen Cbristglaubigen /

ich aber widrrhole sie zu ihnen allen gegenwartigen / wan jemand ist der nickt lie¬
bet unseren Herren Jesum Christum / der seye verbannt , das ist/ verfluckr ;
verflucht von GDtl / verflucht von denen HH. Engelen / verflucht von denen Men¬
schen ; verflucht sein Leib / verflucht seine Seel / verflucht iin Leben / verflucht tm
Tod ; verflucht anzetzo auf dieser Platz / verflucht in der Zeit / und in der Ewigkeit.
Aber weilen ich von ihnen allen in dem HErrrn eine weit beßere Hoffnung habe /
und vertraue / daß keiner mit der FeindschafftJEiu / und mit Vennaledeyung
beladen auß dieser Kirch gehen wolle / so will ich endlich mit meiner Bitt loßbrechen .

vill . So thue ich dan anjetzo für den Gccreutzigten / und in seinem Nah¬
men folgende Bitt : ehe ich doch solche vortrage / wollte ich noch gern vorhin wis¬
sen / ob ihr auch alle wollet bewilligen / und versprechen zu thun / waSichalsober

gchre ?
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« thre ? Höret / ich begehre nichts für mich / sonderen allem für JEsum eueren

Heiland / wollt ihr thun / was ich verlange ? Vieleichk stotzcn etwelche / und moll¬

em wohl erstlich gern wissen / was ich begehren will ! psuy der Sssand / schäme

M solcher Undanckbarkcit / daß du nicht gleich bereit stehest alles zu versprechen ,

sein jmigen / drme du ja nichts versagen solltest ; Quia fecisti mc , debeo me tibi s * Ah I *
totum : sed quia refecisti me factus homo , debeo me tibi plus quam me ; weilen

t>u mich / <D HErr / hast erschaffen / bin ich mich selbsten Fatttz dir

schuldig : aber rveilen du mich wiedergeboren / da du für mich Mensch
worden / und so viel gelitten hast / bin ich dir noch mehr schuldig als

mich selbsten / sagt der H . Augustmus ; wie wolltest » dan ein kleines / ein leichte -

Ding versagen dem jenigen / deme du also verbunden bist / daß du in alle Ewigkei¬

ten den gringstrn Theil solcher Schuld nicht abstatten könnest ? Ev so Gotts » ver¬

gessen / so eines teuflischen Gemüths wirst » nicht seyn / daß du solches thuest / da »

hero fange ich endlich an »Mine Bitt vorzutragen - , ,

Ihr wisset es liebe CKristen / daß diese unglückseelige Faßnachts - Zeit die Men¬

schen also bethöre / daß sie unter dem Vorwand einer zulastgen Lustbarkeit / die

Außgelasenheit und (Dünden mehr überhäufen / als sonst jcmahl daS gantze Iahr

hindurch . Nun weistu / O Christliches Hertz / daß die Todsünd die Engelm

auß dem Himmel / deine Voreltern ; auß dem Paradeis gestofen / deinen Er «

schöpfer aberans Creutzgehefftet habe ; duweist / daß / soofft du tödlich sündigest /

so offt du verspielest den Himmel / verschertzest die Gnad GÖttes mit allen Ver¬
diensten / und dich machest zu einem Leibeigenen des Teufels / und der Hüllm ; ja

was noch das allererschröcklichste ist / soofft dueine Todsünd begehest / soosstdu

auch / so viel an dir ist / mit viel entsetzlicher Boßheit / als vormahl die Juden / , -

bitfM deinen Erlöser avfS Neue creutzigest : ssursürn crucifige ,ites sibimetiplis Filium litt > , 0 *

DEI : dieweilen sie thuen selbst den Sohn GOttes wlderum cretttztgen .

Also dan begehre ich von dir / daß du / nach erweckter hertzlicher Reu und ernstli¬

chem Vorsatz einer vollkommener Beicht und Besserung deines Lebens / nicht auß

d '. eserKirchgehest / du habest dan deinem gecrrutzigten JEsnversprochen / diese

Faßnachts » Täg ohne Todsünd zuzubringen . Dieses sage ich zu dir / O mein

Mensch / der du noch ein Fünckiein der Liebe zu JEsu hast ; dieses begehre ich von

gllen und jeden im Nahmen Jesu / durch die Liebe dessen / der vor sie am Creutz ges

jiorben / durch die Marter / Wunden / und Tod / io er für sie gelitten .

ix . Siehe / was ist leichter / als dieß zu thun ; dandrrEngiischeKirchen -

Lehrer Thomas von Aquin / obwohl « r alles fassen konte / wäre dock nicht fähig /

wie er offt selbst gesagt / zu begreiffen / wie ein Christ / der wie ein Christ glaubet /

könneeine Todsünd begehen -, oder wan er solche begangen / ein Augenblick darin

verharren / oder lustig seyn möge . Was ist leichter / sage ich übermahl / daneben

gemelder H . Thomas verbietet dir nicht eine zulästge Erquickung / eine Christliche s . jh . z . i

Ergötzung / und vernünfftigeErlüstigung / dan von denselbigen bekennet er selb - 16S *

stell r Nonnunquam ad animi solamen necessarii sunt .• bisweilen stynd sie ZUM Art , 2 .

Trost des Gemüths nothwendig / er verstehet dieß also r daß dergleichen biß -

P z weilen
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wt len zu Aufmunterung menschlicher Schwachheit / undTrüstung des mit ande .
ra , Sachen beschäfftigten / oder m : t Sorgen b ladenen / bißmeiien auch mit »V#.
kümmernuß b^ schwärten Gemüths nothwendig simid / aber er füget auch bimu• &
secundum rationem fiant , wan solche nach dem Verstand / und der Ver -nunffteingerichtet werden ; daher fehlen alle die / und sündigen jederzeit aar
grob / dir unter dem Schein einer E >quickung wie Pferd und Mauieselm / die km
neu Verstand haben / sich in die Gelüsten des Leibs außgiesen / und kein Bedencken
tragen ihre Seelen zu tüben und zu verdammen / durchdicSüno / da sie demLeid
allen Muthwillen gestatten - Leichter dan ist mit Der Vernunfft / vermittels des
Glaubens / und Göttlicher Gnad / mrtgemäßigter Lustbarkeit sich erquicken / und
dardey den Trost eiifes guten Gewissens haben / als wie eine unve , nünfft -ge Be¬
stien seinen sinnlichen Begierlichkeiten den Zaum schiefen lasen / und in den grausa « ,
erschrärrklichen Abgrund der Todsünden sich versmckm / folglich vou ^ Ott / m

S . Salv , ferem letzten Ziel und End / sich absonderen lasen . Quisrogohic soror est , quasfti
degnber , titia ? Nunquid laturi non postumus , nifi latntiam scelus eile faciamus ? )Vas ist.
1. 6 . dieß für eure Raserey / ja was für eine Thorheit / rufet der H - Blschvß

Salvianus außkönnen wir dan änderst UNS Nicht erlustigcn / es feye dan , daßwir unsere Lust auch zur Sund uird Mlisteehat machen ?
X . O was Strafen der höchsten Gercchtlgkeitwarten auf solche boßhafftk /

und gegen ihren gecreutzigten JElum so tyrannische Sünder / welchen es zu seiner
Zeit noch viel übler zu Muth wird seyn / als denen Erüderen Josephs s den un -

Gen . w , schuldigen Joseph wollten seme Bruder außNeiv lüden / und hatte der Rüben
gnug zu thun / daß er sie überredete / daß sie ihm das Leben schencklen / und in tire
alte Cistrrn legten. Joseph läge daselbst voller Angst / mit Sorg und Schuhet
überfallen / weilen er nicht wüste / was sie mit chm würden anfangen . WaSthr »
ten aber sie ? dedentes ur comederent panem , sie setzten sich rüder das Brod ) U
essen ; sie asm / truncken / machten sich lujiig / und liefen sich das Leiden des Io -

ylmosC.. stphs nichts anfechten .' Nihil patiebantur super contritione Joseph , sagt der Ptt>-
6 . phet Amos . Sieleideten rrichcs wegen der ocrknirscj) U ' lg Josephs . -0 wie

viele Christen seyndviel ärger als die Bruder Ioftphs ! Ja wir viele seyno mese Tag
gegen JEsu unerkäntlicher / als wan sie keme Menschen / sonderen gantz unver -

Plin . i. z . nünffkigt wilde Thier waren i Von einem Hund zu Rom meidet Plinius , baß er
^ 40 . bey dem außgrsetzken Leichnam seines Herren gewachet / ja die Speisen so man ihm

gebracht / dem Herren an den Mund gehalten / als wollte er ihn speisen ; da er aber
gesehen / daß sein HerrkeineSpeiß genossen / hat er auch gefastet : da man aber
denLeibendlich in die Tyber geworssen / ist er ins Wasser nachgesprungen / und
hüt seinen Leib immer unter den Leichnam des Herren gestützet / damit solcher nicht
sollte zu Grund gehen / biß er endlich gantz ermüdet auch errruucken . Ihr Christen / .

' Die thr glaubet an dasschntertzhasstrste Leiden euereSHerren / der da an feinem gantzen
Leib verwundet / und in feiner fchmertzhaffristen Tod - Angst mit Eßig und Gall
gettäircket worden ; von euch doch solches nicht begehret / sonderen noch den Ge¬
brauch guter Speism und drö WcinS / auch andere Lustbarkeiten erlaubet / nur
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mit dem Bedinge daß ihr mitMäsigkeit alles genlesen / und ihn lvmigstenS nit
Michwären Sünden beleidigen sollet ; wan ihr dieses verachtet / wan die Wun¬
den / dirTormenten / und die Tod - Aengsten des sterbenden Jesu soviel bey euch
nichtvermögen / daß ihr solches zu Werck stellet / so seyt ihr viel wilder als die un -
vernünfftigr Thier / und viel grausammer / als die blutgierige Bestien selbst ; ja
wan dieser Hund an jenem Gerichts - Tag zu euerer Beschämung euch wird vorge¬
halten werden / was werdet ihr drucken ? Was werdet ihr zu euerer Entschuldi¬
gung vorbringen ? Wie wird euch zu Muth seyn / Wan der Richter diejenige zu Matth ,
dem ewigen Feur verweisen wird / welche / da sie mit Güteren begabt / ihne gleich . 14 .
wohl in denen Armen nicht gespeiset / nicht gettäncket / nicht bekleidet haben ; was
wird erst denen geschehen / die «hn durch ihre Unrhrbarkeit entblöftn / durch ihre
Unzuchtgeiseim / durch ihr ärgerliches Verkleiden krönen ? Durch ihreUnmäsig -
keit mit Eßig und Gall irancken / und mit ihren Sünden aufs neue creutzigen ? Der
mehriste Theil dencket zwar jrht wenig daran / aber es wird ihnen die Zeit die Augen
öffnen / wie auch denen Brüderen Josephs geschehen / welche nach geraumer Zeit /
da sie in Argyptrn gefangen / undüderall mirÄngstund Bkümmernuß ^ mgeoen
waren / erlilich mir Erujian ihre Miffethatgedachten / und die billige 'Straf er -
kennerm / daunenheiostchda »über beklagten KleritotiLc patimur , sagten sieun - Cen . ^ i
tereinander / quia peccavimus in fratrem nostrum videntes angustiam animte ejus , n ,
dum deprecaretur nos , & non audivimus „• £Oir leiden dies ; btlltd ) / dait withaben uns an unserem Bruder versündiget / da wir sahen die Angstsei¬
ner Geel / als er uns flehentlich bare / und wir haben ihn nicht erhöret;
und dieses erkennet « ! sie die gerechte Ursach zu seyn jener Trangsalrn / in weiche sie
bamah ! gerathen waren . Aa der Rüben wurffe ihnen noch ihre Hartnäckigkeit vor /
sagend .' Ntmquid non dixi vobis ? Hab ich euchs nicht gesagt / sündiget nicht
wider den Knaben / und ihr habt mich nicht gehört ? En fangms ejus exquiritur „• ffe ^
he nun wird sein Blut gefordeket . Der am Creutz Hangender unschuldige
Joseph bittet euch / ihrwolletihn doch nicht ferner diese Tag mit einiger Todsünd
creutz ' gm ; ich hab eS ruchgesagt / und diese Bitt in seinem Nahmen vorgetragen :
gedencket / daß eben dieser Herr einsmahl in denm Wolckm des Himmels kommen
wird cum potestate magna & majestate , mit groser Araffk und Herrlichkeit ; MattU '
tuncpkngcntomncs tribus terrx , sagt er sechsten / alsdan werden heulen alle * 4 'Geschlechter der Erden / das ist / deren irdischen viehischen Menschen ; eS

werden weinen diejetzt lachen / es werden heulen die jetzt singen / rg werden Hun¬
ger und Durst leiden / die jetzt unmäßig schlemmen / und werden ewig brennen /
die -jetzt der Wollust obliegen ; alsdan werden ihnen / aberzu spät / die Augen auf¬
gehen / und sie sagen r Merit6 h * c patimur , wir leiden dieß billig / rc .

XI . Jhraber / O Liebhaber des Gecrrutzigten / die ihr mit der Aufrichtig - Tok . i . s
. keit eines Lodiä entschlossen seyt den Abgott der Außgelasenheit nicht zu verehren /

obschon aür eurre übrige Bundsgenossen solches thäten / die ihr mit der Beständig - Da » . j ,
feit der Babylonischen Knaben entschlossen seyt vielmehr tvv Leben zu lasen / als den i6 .
Abgott der Trunckenheit den Bachus / - 'tut die verfluchte unlautere Bildnus der
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vermalrdeyten Venus anzubetten ; ich faste / Die ihr die Liebe / Hochschatzuna / u « k
billigste Anmüthung gegen eueren Crlüser tragt / daß ihr euch habt entschlossen ibme
seine von mir gethane Bitt zu erhören / und allen möglichsten Fleiß anzuwenden / baß
ihr wenigstens keine tödliche Sund diese drey Tag hindurch begehet / euch rede ich
an / und bitte euch mit dem H . Apostel Paulo fußfällig mit jenen Worten / mit
welchen er seine Philippmftr angeredet / da er nemllch nach geschehener erschröckij «
cher Vettohung der ewigen Verdammnuß deren jenigen / welche ihren Bauch juiti
Abgott machen / und Feind seynd des CreutzeS Christi / endlich feine getreue Kin »
der und Jünger mit der ewigen Belohnung / und Herrlichmachung ihrer Leiber s»
gar / die sie hiervon verbottener Wollust haben abgehalten / betröstel t und end -

thiliff . lich feinen Schluß also gemachet Iraque fratres mei charissimi & desidcratiOImi,
c . 4 . 1 . 1 . derowegen meine vielgeliebte und überauß gewünschte Bruder / gaudium
Cornei , meum öc corona rnea , die ihr seytnwine Freud / und meine Cron / scilicet callfick :

a Lap t objectum gaudii & corona : , sagt Cornelius ä Lapide , nemllch die Ursach m -

ibtd , der Vorwurfs meiner Freud und Cron ; 6c liare in vümino Cfiarifiirni , blcikalso in dem Herren stehen / ihr Allerliebste / bleibt stehen in der Beiran .
bigkeit der Unterhaltung Ks jenigen / was ich euch gesagt / und vorgetragen habe /
und waS ihr darauf dem Herren in dem Hertzen / und mit liebreich - grbühreiidtk
Anmüthung versprochen habt ; Sure . stehet / si' yt nur beständig / wancket nicht /
laset euch nicht an - noch verführen zum Gegentheil . Und damit solches ja nicht g»
schehe / fonemmeteüere Gemüths « Äugen zu Hülff , und schlagt solche auf Jesum .

Kum 21 , . XII . Vorhin hat G -Ott in denen Wüsten eine ähriue Schlange austich .
8 . ten lasen / welche / wie Christus seilet zu Nicodemo gesagt hat / ein Vorbild ge-

foan . j . wesen brS gecreutzigtrn Erlösers / und wurden durch d e Ar schauung de -rfelbmFe
14 . dir jenige geheilrt / welche von denen vergiffttn Schlangen waren gebissen und w *

wunder worden . Ach liebe AA - die gifft :gr höllische Schlang / mit so vielen an »
deren von dem höllischen Laster - Gisst angeiteckten gottlosen verführerischen Men¬
schen / « ls so vielen vergtfften Schlangen / suchen in diesen unglülMWgsten Tagen
am allerhefftigsten ihr tödliches Gisst aus euch außzuspeyen / und chttverÜtzLaiiemi
des FraaseS / der Vöüerey / der Geilheit / der Äußgelasenheit / und allw Leicht¬
fertigkeit / als mit dem allerhefftigsten Seelen - Gisst / euch anzublasen / worauß
ohnfehlbar der Seelen Tod folgen wird / dasern ihr nicht krästtige Mittel unv
Artzeneyen dargegrn anwendet. Waö Raths dan / Wo werdet ihr solche finoenr

S . Bcrn . Si tentationum sentis aculeos , exaltatum serpentem zneum intaere ; & suge non tam
JEptst . l f vulnera , quam ubera Crucifixi wan du die Stachele »; der Versuchvngeu

empfindest / fosthe die ährine Schlang an fund sauge nicht so viel die
wanden / als die Brüst des Gecreutzigten / sagt der Bernardus . Dein
folge / so wirstu erfüllen was ich hab begehret / und du hoffentlich zu halten hast
versprochen ; undwan du diescswürcken wirst / so verspreche ich dir des Getreu -

tzigtenzeitlichen und ewigen Seegen / im Nahmen GOtteS des VatttrS /
VeSSohns / unddesheiligen Geistes . Amen -

Am
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